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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE  
 

 
 

 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 
 

 

In der nächsten Woche finden unter Einhaltung der Corona–Verordnung die Sprechstunden statt. 

Dazu gelten, wie gewohnt, folgende Öffnungszeiten in den Rathäusern in Unterwachingen und in 

Hausen am Bussen:  

¶ Rathaus Unterwachingen:  Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

¶ Rathaus Hausen am Bussen:   Donnerstag von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. 

Ihr Anliegen können Sie auch gerne per E–Mail unter info@hausen–am–bussen.de bzw.                

info@unterwachingen.de weitergeben. 

In dringenden Fällen ist Herr Bürgermeister Rieger unter der Telefon–Nr. 07393 3516 erreichbar. 

ï Bürgermeisteramt ï 

 
 

Standesamtliche Nachrichten – Monat April 2021 
 

 

Bei den nachfolgenden Personenstandsfällen liegen die Einwilligung zur Veröffentlichung vor: 
 

Standesamt Hausen am Bussen: 
 

  Geburt:  Das Standesamt Ehingen (Donau) teilt mit: 

  Am 4. April 2021 ist Leonie Landler in Ehingen (Donau) geboren. 

    Eltern:  Markus Landler und Corinna Landler geb. Springer, 

  wohnhaft Katzensteige 11, 89597 Hausen am Bussen. 

  ï Wir gratulieren zur Geburt! ï 

 
Standesamt Unterwachingen: 
 

   Sterbefall: Am 4. April 2021 ist Herr Karl Missel in Unterwachingen verstorben.  
  

   Der Verstorbene war geboren am 14. September 1939 in Munderkingen,  

   zuletzt wohnhaft Kirchstraße 1, 89597 Unterwachingen. 
 

  ï Herzliche Anteilnahme! ï 
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SWR Aktuell – Bilder aus Baden-Württemberg 
Hingucker 

 

 

 

Und ein weiterer Frühlingstag beginnt:  

Hinter Wolken geht am Samstag, den 10. April 2021 neben der Pfarrkirche St. Martin  

in Hausen am Bussen (AlbïDonauïKreis) die Sonne auf. 

 
 

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats am Mittwoch, den 7. April 2021  

in Unterwachingen 
 

 

Zu Beginn der Sitzung im Gemeindesaal gedachte das Gremium dem kürzlich verstorbenen Mit-

bürger und ehemaligen Gemeinderat Karl Missel. Der Vorsitzende dankte ihm für seine langjäh-

rige Mitarbeit und für sein ehrenamtliches Engagement im Gemeinderat, in der Verbandsversamm-

lung der Bussenwasserversorgungsgruppe, sowie für sein langjähriges Wirken im Ehrenamt und für 

das Gemeinwohl. „Die Blumenschale an seiner letzten Ruhestätte soll das äußere Zeichen unserer 

Wertschätzung und unseres Dankes sein“, so Bürgermeister Hans Rieger. 
 

 
 

Markus Mussotter, Geschäftsführer der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, (links) stellte im 

Beisein von Bürgermeister Hans Rieger den Haushaltsplan 2021 der Gemeinde Unterwachingen vor.  
(Foto: SZ Ehingen) 



Im ersten Tagesordnungspunkt stand die Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung 

und des Haushaltsplanes 2021 einschließlich Finanzplanung 2020 – 2024 an. Die einzelnen Plan-

ansätze des Ergebnis– und Finanzhaushalts, die besonderen Anlagen zum Haushaltsplan, die Finanz-

planung wie aber auch die Haushaltssatzung wurden von Herrn Markus Mussotter, Geschäftsführer 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, vorgetragen und eingehend erläutert. 
 

Auch die Gemeinde Unterwachingen stellte zum 1. Januar 2020 ihr Haushalts– und Rechnungswesen 

auf das „Neue Kommunale Haushaltsrecht“ (NKHR) um. Damit begann in der Darstellung, aber 

auch in der Interpretation und Bewertung des Haushalts ein neues Zeitalter. Der Haushaltsplan stellt 

einen Plan dar, der hier und da sein Gesicht noch verändern kann, auch wegen der Corona–Pande-

mie. Aufgrund von Investitionen und weniger Gelder aus dem Finanzausgleich fällt der Ergebnis-

haushalt leicht ins Minus. Die Prognose für die Folgejahre lassen jedoch keinen Grund zur Sorge 

aufkommen. Für den Vorsitzenden ist ein Plan dazu da, dass er sich entwickeln kann, vielleicht auch 

zum Positiven. Geschäftsführer Mussotter ergänzte, dass die Vorgaben der Gemeinde Unterwachin-

gen berücksichtigt wurden und die Zahlen nicht besorgniserregend seien. Wir fahren auf Sicht, so der 

Finanzexperte bei der Erläuterung seines ausführlichen Zahlenwerkes. 
 

Der Gemeinderat stimmte diesem Haushaltsplan einstimmig zu. Er enthält keine Steuererhöhungen 

und auch keine Gebührenänderungen. Zum Schluss galten Geschäftsführer Mussotter und seiner 

Mannschaft ein Lob und ein ganz besonderer Dank für die Aufstellung, Vorbereitung und Darstel-

lung des Haushaltsplanes nach dem neuen Haushaltsrecht. 

Auf den Vorbericht (auszugsweise) zum Haushaltsplan 2021 in diesem Amtsblatt wird verwiesen. 
 

Nach der Zustimmung zum Haushaltsplan 2021 und der Haushaltssatzung stimmte das Gremium 

auch der Beteiligung von Komm.Pakt.Net an der OEW Breitband GmbH zu.  

Der Vorsitzende erläuterte den Räten, dass am 15. März 2021 vom Zweckverband Oberschwäbische 

Elektrizitätswerke (OEW) die Gründung der OEW Breitband GmbH beschlossen wurde. Die 

Komm.Pakt.Net, deren Mitglied auch die Gemeinde Unterwachingen ist, bittet aktuell die an ihr be-

teiligten Kreise, Städte und Gemeinden um Zustimmung bezüglich ihrer Beteiligung an der neuen 

Gesellschaft.  

Hier reicht eine mehrheitliche Entscheidung der Gemeinden aus, so der Vorsitzende, um die 

Komm.Pakt.Net zum Beitritt zu ermächtigen. Die Komm–Pakt.Net ist der kommunale Pakt zum 

Netzausbau in der Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen Rechts. Im Falle einer mehrheitlichen 

Zustimmung seiner Mitglieder wird er als kommunaler Verband der neu gegründeten Gesellschaft 

beitreten. Diese soll den Breitbandnetzausbau und den Betrieb additiv zum Ausbau durch die Städte 

und Gemeinden mit Komm.Pakt.Net übernehmen. 
 

Die Sanierung der ehemaligen Lehrerwohnung im Gemeindehaus war erneut Thema im Gemein-

derat. Das Gremium ist sich einig, die Wohnung im 1. OG wieder rasch zu vermieten, jedoch soll zu-

mindest abgewartet werden, welche Förderung letztendlich bewilligt wird. Plan B halten wir uns je-

denfalls offen bei Ausbleiben notwendiger Fördergelder. Nach Rücksprache mit dem Regierungsprä-

sidium Tübingen, so der Vorsitzende, kann es für diese Maßnahme derzeit keine Ausgleichstockmit-

tel geben. Nachdem die geplanten Wohnungen zum Vermieten hergerichtet werden sollen, wider-

spricht dies den derzeitigen Förderrichtlinien. Daher wird der Zuschussantrag aus dem Ausgleich–

stock zurückgenommen. Der Gemeinderat spricht sich daher für die kleine Lösung, Sanierung der 

ehemaligen Lehrerwohnung, aus. Die notwendigen Handwerkerleistungen sollen von den Firmen 

ausgeführt werden, die auch am Erweiterungsbau im Erdgeschoss tätig waren. Die vorhandene Kü-

che soll belassen bleiben und das Bad neu hergerichtet werden, damit vielleicht zum 1. Juli 2021 die 

Räume neu vermietet werden können. 
 

Danach gab der Vorsitzende die Abrechnung des Jahres 2020 der Wiegegemeinschaft Winkel be-

kannt. Laut Jahresabrechnung 2020 ergibt sich für die Gemeinde Unterwachingen bei 3,53 t Sperr-

müll (Vorjahr 2,37 t) und 25,26 t Hausmüll (Vorjahr 26,27 t) eine Umlage in Höhe von 4.963,02 € 

(Vorjahr 4.101,21 €) „Die Zahlen“, so der Vorsitzende, „sind ähnlich wie in den Vorjahren, somit 

werden die Müllgebühren stabil bleiben.“ 
 

Unter Punkt „Bekanntgaben“ informierte der Vorsitzende den Gemeinderat, dass die Konzessions-

abgabe Strom von der Netze BW für 2020 bei 488.254,59 kWh für Gemeinde Unterwachingen bei 

4.052,27 € liegt.  



Als jährliche Pauschalförderung vom Landkreis erhält die Gemeinde für Angehörige der Freiwil-

ligen Feuerwehr den Betrag von 1.440,00 €.  

Die 1. Rate auf die Verwaltungs– und Betriebskostenumlage 2021 an den Zweckverband Inter-

kommunales Gewerbegebiet Munderkingen schlägt sich mit 160,00 € zu Buche.  
 

Unter Punkt „Verschiedenes“ hat der Vorsitzende den Gemeinderat darüber informiert, dass das 

Wartehäusle an der Bushaltestelle Hausener Straße 1 wohl zeitnah weichen soll. Es steht dem 

Wohnungsbau an dieser Stelle und auf fremden Grund einfach im Wege. Über die künftige Halte-

stelle und den eventuell zu errichtenden Ersatzbau aus Glas werde die Gemeinde laut Gemeinderat 

im Einvernehmen mit dem Omnibusbetrieb Walk aus Munderkingen eine einvernehmliche Lösung 

suchen und sicherlich auch finden. Jedenfalls soll das Wartehäuschen in den nächsten Tagen nach 

Ansicht des Gemeinderats abgebrochen werden. 
 

Eine nichtöffentliche Sitzung schloss sich an.  

Hans Rieger ï Bürgermeister  

 
 

Weitere Erläuterungen zum Haushaltsplan 2021 der Gemeinde Unterwachingen 
 

Auszug aus dem Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 – gemäß § 3 GemHVO – 
 

 

I. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018 sowie Entwicklung der Finanzwirtschaft im HJ 2019 
Der Gemeinderat hat am 10. Juli 2019 die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht für das Haushalts-
jahr 2018 festgestellt. Die Jahresrechnung schloss mit einem Überschuss in Höhe von 10.000,00 € ab. 

Entwicklung der allgemeinen Rücklage 
Stand 31.12.2018 / 01.01.2019   = 51.271,15 € 
./. Entnahme aus der allgemeinen Rücklage lt. Haushaltsplan 2019 =  – 30.000,00 € 

Voraussichtlicher Stand der allgemeinen Rücklage zum 31.12.2019 =    21.271,15 € 

Lt. Haushaltsplan 2019 müssen mindestens 7.622 € angesammelt sein (Mindestbetrag). 
 

Abwicklung der vorgesehenen Darlehensaufnahmen aus Vorjahren (HER) 
einschließlich der im Haushaltsjahr 2018 eingeplanten Darlehensaufnahmen 

 HER 
auf 

01.01.2018 
 

€ 

Einplanung 
2018 

 
 

€ 

Tatsächliche 
Darlehens– 
aufnahme 

2018 
€ 

Darlehens– 
aufnahmeverzicht 
beim Rechnungs–

abschluss 2018 
€ 

Neuer HER für 
Darlehens–

aufnahme auf  
31.12.2018 

€ 

 Darlehensaufnahmen 
 aus Vorjahren 

 
– 

 
– 

 
– 

 
– 

 
– 

 lfd. Jahr 2018 

 Darlehen 

 

– 

 

24.000 

 

– 

 

– 

 

24.000 

 Insgesamt – 24.000 – – 24.000 
 

Entwicklung der Darlehensaufnahmen bis zu Beginn des Haushaltsjahres 2020 
Tatsächlich aufgenommene Darlehen bis 31.12.2018 = 94.497 € 
+ Haushaltseinnahmereste für Darlehensaufnahmen zum 31.12.2018 =    24.000 € 

Zwischensumme    = 118.497 € 
+ Neue Darlehensaufnahmen lt. Haushaltsplan 2019 = 56.000 € 
–  vorauss. Darlehensverzicht im Zuge Abschluss 2019 = –88.000 € 
–  Darlehenstilgung lt. Haushaltsplan 2019 = ca.  – 6.497 € 

Voraussichtlicher Schuldenstand auf 31.12.2019 / 01.01.2020 = ca.  88.000 € 
(Pro–Kopf–Verschuldung bei 204 Einwohner = 431 €.) 
 

Übersicht Haushaltsplanung 2021 

Im Gesamtergebnishaushalt wird der vollständige Ressourcenverbrauch erwirtschaftet.  

Dem haushalts– und finanzpolitischen Ziel der sog. intergenerativen Gerechtigkeit kann somit Rech-
nung getragen werden.  
Nach Abzug der Aufwendungen fehlen ordentliche Erträge in Höhe von      – 50.441 Euro. 



Diese Zahl ist mit der kameralen Zuführungsrate nicht vergleichbar, da in den Aufwendungen auch 
die Abschreibungen enthalten sind, die bei der bisherigen Betrachtungsweise keinen Einfluss auf das 
Ergebnis hatten. 

Im Gesamtfinanzhaushalt wird eine Reduzierung des Finanzierungsmittelbestandes  
i. H. v. insgesamt –47.522 Euro 
ausgewiesen. Diese vermindern bei Feststellung des Jahresabschlusses die liquiden Mittel in der Bilanz. 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf  490.350 Euro. 
Darin enthalten sind Einzahlungen aus Investitionszuwendungen i. H. v. 490.350 Euro, 
aus Beiträgen in Höhe von  0 Euro  
sowie Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken i. H. v.  0 Euro. 
 

Der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten beläuft sich auf    735.300 Euro.  

Zur Finanzierung der Investitionen ist eine Kreditaufnahme vorgesehen mit  250.000 Euro. 

Dieser stehen Tilgungsleistungen gegenüber in Höhe von 11.750 Euro. 
 

Die Gesamtverschuldung zum Jahresbeginn beträgt voraussichtlich 82.500 Euro 
und zum Jahresende des Planjahres 320.750 Euro 
Die finanzielle Abwicklung der Umbauarbeiten am Gemeindehaus mit barrierefreiem Zugang und vor-
allem die Beteiligung an der Netze BW machen eine entsprechende Darlehensaufnahme notwendig. 
Basis bei Finanzkennzahlen und Finanzstatistiken ist die Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres. 
 

Ergebnishaushalt – Querschnittsanalyse des Ergebnishaushalts 

1. Steuern und ähnliche Abgaben 

Zu den Steuern und Abgaben zählen die Realsteuern (Grundsteuer A u. B), die Gewerbesteuer, der 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer, die Hundesteuer 
und die Vergnügungssteuer. 

Die kommunalen Steuern sind eine Hauptfinanzierungsquelle des kommunalen Haushalts. Ein Über-
blick über die Steuereinnahmen vermittelt die nachfolgende Übersicht: 

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Grundsteuer 22.568 22.678 22.670 22.940 23.180 

Gewerbesteuer 48.445 – 19.516 3.000 30.000 30.000 

Gemeindeanteil EkSt 95.975 104.953 111.970 111.300 115.685 

Anteil an der Umsatzsteuer 6.667 9.839 9.800 10.040 12.300 

Hundesteuer 676 768 500 700 700 
 

Die Gemeinde erhebt für den in ihrem Gebiet gelegenen Grundbesitz Grundsteuer. Für land– und 

forstwirtschaftliche Betriebe die Grundsteuer A und für die sonstigen Grundstücke die Grundsteuer B.  
Besteuerungsgrundlage ist der Einheitswert des Betriebs oder Grundstücks. Mit Hilfe der Grundsteu-
ermesszahl wird aus dem Einheitswert der Grundsteuermessbetrag durch das Finanzamt ermittelt und 
der Gemeinde mitgeteilt. Die Gemeinde berechnet die Grundsteuer in dem sie den Grundsteuermess-
betrag mit ihrem örtlichen Grundsteuer–Hebesatz multipliziert. 

Ab 2025 hat das Land Baden–Württemberg eine neue Berechnung für die Grundsteuer beschlossen. 
Die Steuer wird dann nach dem „modifizierten Bodenwertmodell“ ermittelt. Beim modifizierten Bo-
denwertmodell basiert die Bewertung im Wesentlichen auf zwei Kriterien: der Grundstücksfläche 
und dem Bodenrichtwert. Für die Berechnung werden beide Werte miteinander multipliziert. Auf die 
Bebauung kommt es für die Bewertung nicht an. Das Bewertungsergebnis ist der Grundsteuerwert, 
der den verfassungswidrigen Einheitswert künftig ersetzt. Durch die Multiplikation des Grundsteuer-
wertes mit der Steuermesszahl erhält man den sogenannten Grundsteuermessbetrag. Aus ihm und 
dem jeweiligen Hebesatz ermitteln die Gemeinden die konkrete Grundsteuer. 

Das Gewerbesteueraufkommen ist hauptsächlich abhängig vom Gewerbeertrag der Unternehmen. 
Dieser wird beeinflusst von der Ertrags– und Wirtschaftskraft, aber auch von den steuerlichen Rah-
menbedingungen. 
 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Gewerbesteuer 48.445 –19.516 3.000 30.000 30.000 

Gewerbesteuerumlage – 9.760 6.288 – 600 – 3.090 – 3.090 

Gewerbesteuer (netto) 38.685 – 13.228 2.400 26.910 26.910 



Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist eine im Grundgesetz verankerte Beteiligung der 

Gemeinden an einer Gemeinschaftssteuer. Diese wird auf die Gemeinden nach den Einkommensteu-

erleistungen der Einwohner aufgeteilt. 

Maßgebend für die Berechnung ist die Schlüsselzahl der jeweiligen Gemeinde. Sie drückt den Anteil 

der Gemeinde am Landesaufkommen aus. 

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Gde.anteil EkSt. 6.314.160.494 6.600.844.496 7.042.000.000 7.000.000.000 6.687.000.000 

Schlüsselzahl 0,0000152 0,0000159 0,0000159 0,0000159 0,0000173 

Anteil der Ge-
meinde 

95.975 104.953 111.968 111.300 115.685 

 

Im Zuge der Abschaffung der Kapitalertragssteuer wurde den Gemeinden ein Anteil an der Umsatz-

steuer zugestanden. Der Anteil der Gemeinden am Umsatzsteueraufkommen wird ebenfalls anhand 

einer gemeindeeigenen Schlüsselzahl auf die Gemeinden verteilt.  

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Gde.anteil an der USt 832.277.327 1.030.579.010 1.010.000.000 1.035.000.000 1.194.000.000 

Schlüsselzahl 0,000008 0,0000097 0,0000097 0,0000097 0,0000103 

Anteil der Gemeinde 6.667 9.839 9.797 10.040 12.300 
 

2. Laufende Zuwendungen 

Als Ersatz für fehlende eigene Steuereinnahmen erhält die Gemeinde Unterwachingen im Haushalts-

jahr 2021 Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft. 

Der Ansatz basiert auf den hochgerechneten Kopfbeträgen des Landes für den Finanzplanungszeit-

raum sowie einer Ausschüttungsquote von 70 %.  

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Kopfbetrag für Gemeinde 1.260 1.334 1.404 1.450 1.406 

Schlüsselzuweisungen nach 
mangelnder Steuerkraft einschl. 
Sockelgarantie (ohne KIP) 

105.532 72.487 89.454 144.785 80.730 

 

Der vom Land nach der Herbststeuerschätzung mitgeteilte Kopfbetrag zur Berechnung der kommu-

nalen Investitionspauschale verringert sich im Haushaltsjahr 2021 von 84 Euro auf 78 Euro je Ein-

wohner. 

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Kopfbetrag je Einwohner in € 80,56 86,84 90,00 84,00 78,00 

Kommunale Investitionspauschale 20.543 20.060 20.804 21.420 18.020 
 

Zur Finanzierung der laufenden sächlichen Schulkosten erhalten die Städte und Gemeinden für jeden 

Schüler (auch die Auswärtigen), ausgenommen Grundschüler, einen Sachkostenbeitrag. Diese Bei-

träge fließen den Schulträgergemeinden zu. 

Für die Haushaltsplanung werden die Sachkostenbeiträge des Vorjahres zugrunde gelegt, nachdem 

noch keine aktuellen Sachkostenbeiträge vorliegen. 
 

 

3. Aufgelöste Investitionszuwendungen und Investitionsbeiträge 

Analog zu den Abschreibungen als Aufwendungen sind die Auflösungen von in der Vergangenheit 

gewährten Zuwendungen, Zuschüssen und Beiträgen zur Finanzierung von Investitionen als Erträge 

darzustellen.  

Die Einzahlungen aus Investitionszuwendungen und Beiträgen werden über die gesamte Nutzungs-

zeit der mitfinanzierten Einrichtung anteilig als Ertrag in den Ergebnishaushalten ausgewiesen. Die 

Systematik ist die gleiche wie bei den Abschreibungen. 

Die Auflösungen betragen insgesamt 17.575 Euro. 



4. Öffentlich–rechtliche Entgelte 

Öffentlich–rechtliche Leistungsentgelte werden von der Gemeinde in Form von Verwaltungs– und 
Benutzungsgebühren erhoben. Bei diesen Erträgen handelt es sich um Leistungen Dritter, die als Ge-
genleistung für eine individuell zurechenbare öffentliche Leistung geschuldet werden. Sie dienen der 
Erzielung von Erträgen, um die Kosten der öffentlichen Leistungen in der Regel zu decken.  

Die Erträge belaufen sich im Jahr 2021 auf voraussichtlich  50.835 Euro. 

Mit Wirkung zum 01. September des Vorjahres werden i.d.R. die Gebühren für die Benutzung der 
städtischen Kindertageseinrichtungen neu festgesetzt. Von den Fachverbänden wird landesweit eine 
Deckung von 20 % der Betriebsausgaben durch Elternbeiträge empfohlen. 

Obwohl die Gebührensätze den landesweiten Empfehlungen entsprechen, wird die prozentuale Emp-
fehlung i. d. R. bei weitem nicht eingehalten. Grund hierfür ist die personalkostenintensive Auswei-
tung der Betreuungsangebote im Kleinkindbereich. Als Kompensation hat sich die finanzielle Betei-
ligung des Landes verbessert. 

Um die eigenen Einnahmequellen auszuschöpfen und damit die in § 78 GemO vorgeschriebene Fi-
nanzierungsreihenfolge einzuhalten, wird die Verwaltung auch weiterhin die Gebühren, Abgaben 
und Steuersätze fortwährend überprüfen und entsprechend anpassen, soweit dies für die Finanzierung 
der öffentlichen Aufgaben erforderlich und gegenüber den Bürgern vertretbar und geboten ist. 

 

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten zählen im Wesentlichen Erträge aus Verkauf, Mieten 
und Pachten. 
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte belaufen sich im Jahr 2021 auf rund 6.679 Euro. 
Erträge des Forstbetriebes sind eingeplant mit             1.800 Euro.    
 

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Als Ersatz für Leistungen an anderer Stelle erhält die Gemeinde Unterwachingen Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen. 
Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind veranschlagt           4.105 Euro. 
 

7. Sonstige ordentliche Erträge 

Die sonstigen ordentlichen Erträge i. H. v. insgesamt  4.310 Euro 
bestehen hauptsächlich aus den Konzessionsabgaben 
der Energieversorger mit  4.050 Euro. 
 

8. Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen sind im Ergebnishaushalt mit insgesamt  36.160 Euro 
ausgewiesen. Sie wurden anhand der voraussichtlich besetzten Stellen  
lt. Stellenplan ermittelt. 

Berücksichtigt sind für die Beschäftigten eine Tariferhöhung ab 01.01.2021 mit 3,0 % und eine ge-
schätzte Besoldungserhöhung der Beamten von 1,4 % ab 01.01.2021. 

In den ausgewiesenen Personalkosten nicht mehr enthalten sind die Entschädigungen für ehrenamtli-
che Tätigkeit und die Personalnebenausgaben. Diese sind entsprechend den Zuordnungsvorschriften 
des NKHR bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ausgewiesen und belaufen sich im Plan-
jahr auf  2.710 €. 

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Personalaufwendungen 
gesamt (einschl. ehren-
amtlicher Stellen) 

31.510,72 32.167,26 35.035 35.275 38.870 

Personalaufwendungen 
Anteil Kinderbetreuung, 
Jugend und Schulen 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 
0,00 

 

Im Stellenplan als Bestandteil des Haushaltsplans sind insgesamt 1,40 (VJ: 1,35) Vollzeitstellen aus-

gewiesen. Die Personalaufwandsquote (Anteil der Personalkosten am Gesamtaufwand im Gesamter-

gebnishaushalt) beträgt 8,96 % (VJ: 10,65 %). 



9. Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen 

Die Aufwendungen für alle empfangenen Sach– u. Dienstleistungen von Dritten, die mit der Leis-
tungserstellung in Zusammenhang stehen, werden bei dieser Aufwandsart im Haushaltsplan veran-
schlagt. Hierzu gehören alle Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser, sonstige Bewirtschaf-
tung, Unterhaltung und Instandsetzung des Anlagevermögens, Mieten und Pachten und die Haltung 
von Fahrzeugen. 

Für das Haushaltsjahr wurden die Aufwendungen mit 118.032 Euro  
ermittelt; der Anteil an den Gesamtaufwendungen beträgt 27 %. 
 

10. Planmäßige Abschreibungen 

Die Darstellung des Ressourcenverbrauchs, der durch die Wertminderung des Anlagevermögens ent-
steht, erfolgt durch die flächendeckende Ermittlung und Buchung der Abschreibungen. 

In der Bilanz wird der Wert des Anlagevermögens entsprechend fortgeschrieben, im Ergebnishaus-
halt erscheint der jährliche Abschreibungsaufwand. Um auch interkommunal zu vergleichbaren Er-
gebnissen zu gelangen, wurde grundsätzlich nur die lineare Abschreibungsmethode von den Anschaf-
fungs–und Herstellungskosten zugelassen; der Abschreibungssatz orientiert sich an der gewöhnlichen 
Nutzungs–/ Lebensdauer des Anlagegutes entsprechend den zugänglichen Abschreibungstabellen. 

Die Gesamtsumme aller im Ergebnishaushalt bei den einzelnen Produktgruppen  
ausgewiesenen Abschreibungen beläuft sich im Haushaltsjahr auf  27.194 Euro. 

Mit der Bewertung des vollständigen Vermögens ist die Verwaltung noch beschäftigt. Die Feststel-
lung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 soll im Haushaltsjahr 2021 abgeschlossen werden.  
 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Aufwendungen für Darlehenszinsen liegen bei 3.545 Euro. 
 

12. Transferaufwendungen 

Mit Transferaufwendungen wird Ressourcenverbrauch berücksichtigt, der durch Leistungen Dritter 

zur Erfüllung gemeindlicher Aufgaben verursacht wird. Zu den Transferaufwendungen gehören u.a. 

Zuweisungen und Zuschüsse an Dritte für laufende Zwecke, aber auch Gewerbesteuer– Finanz– und 

Kreisumlage sowie Umlagen an Zweckverbände. 

Sie belaufen sich im Planjahr auf 205.921 Euro. 

Die Gewerbesteuerumlage ist ein wichtiges Ausgleichsinstrumentarium im Geflecht der Finanzbe-

ziehungen zwischen Bund, Land und Gemeinden. Sie wurde mit der Gemeindefinanzreform 1970 

eingeführt. Über die Gewerbesteuerumlage sind Bund und Land am Aufkommen der Gewerbesteuer 

beteiligt. Im Gegenzug erhalten die Gemeinden einen Anteil an der Lohn– und Einkommensteuer. 

Der Vervielfältiger des Gewerbesteuerumlagesatzes beträgt im Haushaltsjahr 2021 35,0 % (VJ: 35,0 

%) der Bemessungsgrundlage. Er setzt sich zusammen aus einem Bundes– und Landesvervielfälti-

ger. Über die Gewerbesteuerumlage wird u. a. die finanzielle Beteiligung der Gemeinden an den Las-

ten der deutschen Einheit geregelt. 

Bei der veranschlagten Gewerbesteuer mit 30.000 € errechnet sich bei einem Hebesatz von 340 v. H. 

die an den Bund und Land abzuführende Umlage mit 3.090 €. 

Bemessungsgrundlage für die Kreisumlage ist die Steuerkraftsumme der Gemeinde. 

Basis für die Ermittlung der Steuerkraftsumme ist die Steuerkraftmesszahl.  

Diese beinhaltet die wesentlichen Steuereinnahmen des zweit vorangegangenen Haushaltsjahres. 

Aufgrund der vom Kreistag beschlossenen Senkung des Hebesatzes von 27,5 % auf 27,0 % der Steu-

erkraftsumme ergibt sich nachfolgende Entwicklung.  

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Umlagesatz in v.H. 28,0 28,0 28,0 27,5 27,0 

Kreisumlage 35.230 69.255 74.040 51.700 71.560 
 

Bei der Finanzausgleichsumlage ergibt sich gegenüber dem Land unter Berücksichtigung des Um-
lagesatzes eine Zahlungsverpflichtung, deren Höhe von der eigenen Steuerkraft und der Bedarfs-
messzahl nach dem FAG abhängt. Bemessungsgrundlage ist auch hier die Steuerkraftsumme. 



 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Umlagesatz in v.H. 22,1 22,16 22,1 22,1 22,1 

Finanzausgleichsumlage 27.806 54.812 58.440 41.550 58.570 
 

Einhergehend mit den Aufwendungen für die Betreuung von Kindern in den Kindertagesstätten ent-

wickeln sich auch die Betriebskostenzuschüsse und die Ausgleichszahlungen an Gemeinden für die 

Betreuung von unseren Kindern. 

 Rechnung Planung 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Betriebskostenzuschüsse Kinderta-

gesstätten und Ausgleichszahlun-

gen an Gemeinden 

22.156 19.269 17.000 25.000 20.000 

 

3.1.4 Haushaltsausgleich 

Im bisherigen kommunalen Haushaltsrecht wurde der Begriff "Haushaltsausgleich" durch die Über-

einstimmung von Einnahmen und Ausgaben sowohl im Verwaltungs– als auch im Vermögenshaus-

halt definiert. In der kommunalen Doppik bezieht sich der Haushaltsausgleich ausschließlich auf die 

Ergebnisgrößen Aufwendungen und Erträge im Gesamtergebnishaushalt. 

Ein ausgeglichener Haushalt liegt dann vor, wenn die Summe der ordentlichen Erträge mindestens 

die Summe aller ordentlichen Aufwendungen erreicht, d. h. wenn das veranschlagte ordentliche Jah-

resergebnis nicht negativ ist. Diese Ausgleichsregel ist u. a. Konsequenz des Prinzips der intergene-

rativen Gerechtigkeit, wonach jede Generation die von ihr verbrauchten Ressourcen durch Entgelte 

und Abgaben wieder ersetzen soll, so dass damit Nachfolgegenerationen nicht belastet werden. 
 

Die ordentlichen Erträge (Ressourcenzuwachs) belaufen sich auf       383.414 Euro, 

die ordentlichen Aufwendungen (Ressourcenverbrauch) auf  433.855 Euro. 

Die Gemeinde Unterwachingen kann somit ihrer Ausgleichsverpflichtung 

im Haushaltsjahr nicht nachkommen. Der „Fehlbetrag“ beläuft sich  

bei planmäßigem Vollzug des Haushalts auf –50.441 Euro. 

Die „Netto–Abschreibung“ beläuft sich auf                         9.619 Euro. 

 

3.1.5 Finanzhaushalt 

Der Finanzhaushalt gibt Aufschluss über die Gesamtsumme der Einzahlungen und Auszahlungen 

und deren sachliche Verteilung. Es wird aufgezeigt, wie sich der Bestand an Zahlungsmitteln entwi-

ckelt. Dargestellt werden die Mittelherkunft (ergebniswirksame Einzahlungen + Einzahlungen aus 

Investitions– und Finanzierungstätigkeit) und die Mittelverwendung (ergebniswirksame Auszahlun-

gen + Auszahlungen für Investitionstätigkeit) sowie die strukturelle Zusammensetzung aller Zah-

lungsvorgänge. 

1. Ergebniswirksame Einzahlungen und Auszahlungen 

Im Vergleich zu den Erträgen des Ergebnishaushaltes sind in den zahlungswirksamen Einzahlungen 

die Auflösungen von Zuweisungen, Zuschüssen und Beiträgen nicht enthalten. Weitere Abweichun-

gen sind nicht geplant, da Differenzen aus Abgrenzungen z. B. von Grabnutzungsgebühren in der 

Planung nicht berücksichtigt sind. 

Im Vergleich zu den Aufwendungen sind in den zahlungswirksamen Auszahlungen die Abschreibun-

gen nicht enthalten. Weitere Abweichungen sind nicht geplant, da Personalrückstellungen z. B. für 

Urlaub oder Altersteilteilzeit, andere Rückstellungen, Abgrenzungen u. a. in der Planung nicht be-

rücksichtigt sind. 

Die Gegenüberstellung der ergebniswirksamen Ein– und Auszahlungen 

ergibt im Haushaltsjahr ein Zahlungsbedarf von – 40.822 Euro. 

Nach Abzug der Tilgungen in Höhe von   – 11.750 Euro  

fehlen somit insgesamt – 52.572 Euro. 



2. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf insgesamt 490.350 Euro. Diese Zahl 

wurde bereits eingangs unter Ziffer 3.1.2 näher erläutert.  

Hierbei sind beantragte bzw. teilweise bereits bewilligte aber noch nicht abgerufenen Zuschüssen des 

Landes  

¶ für die Digitalisierung der Funktechnik der Feuerwehr,  

¶ den Breitbandausbau sowie  

¶ die Sanierung und Erweiterung des Gemeindehauses  

enthalten.  

Die Investitionshilfen setzen sich aus Fachzuschüssen als auch aus dem Ausgleichstock zusammen.  

Grundstückserlöse aus Flurstücksverkäufen sind eingeplant mit    0 Euro. 

Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden im neuen System in Form von In-

vestitionsaufträgen (vgl. Investitionsprogramm) dargestellt. 
 

3. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Investitionen sind Teil kommunaler Aufgabenerfüllung und erstrecken sich in der Regel über meh-

rere Jahre. In den in der Finanzplanung bis 2024 ausgewiesenen Planansätzen sind die seitens der 

Gemeinde beabsichtigten Investitionsprojekte und deren finanzielle Größenordnung für die nächsten 

Jahre dokumentiert. 

Das Investitionsvolumen beläuft sich im Haushaltjahr 2021 auf 735.300 Euro. 

Es liegt damit um rund 262.200 Euro unter den geplanten Investitionen des Vorjahres. Die Auszah-

lungsblöcke des Finanzhaushalts sind: 

ᵼ Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäude 0 Euro 

ᵼ Sonstige Baumaßnahmen 532.300 Euro 

ᵼ Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 3.000 Euro 

ᵼ Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0 Euro 

ᵼ Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 200.000 Euro 

 („EnBW vernetzt“) 

Eine detaillierte Darstellung der Investitionen ergibt sich aus dem Investitionsprogramm. 
 

4. Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Die im Finanzhaushalt darzustellende Finanzierungstätigkeit umfasst lediglich die Aufnahme und die 

Tilgung von Krediten für Investitionen.  

Zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  

sowie zum Ausgleich des Zahlungsmittelbedarfs ist im Haushaltsjahr  

eine Kreditaufnahme in Höhe von 250.000 Euro 

veranschlagt. 

Bei gleichzeitig ausgewiesenen Tilgungsauszahlungen von 11.750 Euro 

ergibt sich ein Schuldenstand der Gemeinde von 1.596 Euro je Einwohner. 

In diesem Zusammenhang muss erwähnt werden, dass im Jahre 2025 auf Antrag die Beteiligung an 

der Netze BW mit 200.000 € wieder an die Gemeinde zurückfließen. 
 

5. Änderung des Finanzierungsmittelbestandes 

Der veranschlagte Finanzierungsmittelüberschuss bzw. –bedarf beläuft sich auf –285.772 Euro. 

In der Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung der  

Liquidität ist zum 30. Dezember 2020 ein Zahlungsmittelbestand von 58.978 Euro 

ausgewiesen. 

Damit kann der Finanzierungsbedarf des Berichtsjahres mit Liquiditätsüberschüssen aus Vorjahren 

nicht ausgeglichen werden; eine Erhöhung des Schuldenstandes ist aufgrund des Investitionsvolu-

mens unumgänglich.  



4. Die Mittelfristige Finanzplanung 

4.1 Allgemeines zur Mittelfristigen Finanzplanung 

Die Stabilität der kommunalen Finanzwirtschaft soll durch die Einbeziehung der Finanzplanung in 

den Haushaltsplan gefördert werden. Daher hat die Gemeinde Unterwachingen die mittelfristige Fi-

nanzplanung systematisch mit der gesamten jährlichen Haushaltsplanung verbunden.  

Alle Planungskomponenten decken künftig eine Zeitreihe von insgesamt 5 Jahren ab. Durch die In-

tegration der mittelfristigen Finanzplanung wird erreicht, dass die zukünftigen finanziellen Belastun-

gen nicht nur bei der Investitionsentscheidung besser berücksichtigt werden können. Verbindlich ist 

allerdings nur die Spalte mit den Planansätzen für das laufende Haushaltsjahr. Die Planansätze für 

die Folgejahre besitzen keine Verbindlichkeit. 

Die ausgewiesenen Werte basieren auf den Orientierungsdaten des Haushaltserlasses. Weiter wurden 

die bereits bekannten örtlichen Besonderheiten berücksichtigt. 

 
4.2 Die gesamtwirtschaftliche Lage in den kommenden Jahren 

Seit dem vergangenen Jahr greift die Corona–Krise weltweit um sich. Viele Kranke und Tote sind zu 

beklagen. Um die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, verhängt die Politik Ausgangssperren und 

Grenzschließungen. Vielfach ist es den Betrieben nicht mehr möglich, weiter zu produzieren bzw. 

Dienstleistungen anzubieten. Teils steht das öffentliche Leben annähernd still. Die finanziellen Ein-

schnitte für die Kommunen sind momentan noch nicht absehbar, werden aber in den kommenden 

Jahren über den Finanzausgleich erheblich sein.  

 
4.3 Ortsspezifische Annahmen für die Gemeinde Unterwachingen 

Bei den Erträgen wurde ein jährlicher durchschnittlicher Anstieg von 1,5 % angenommen. 

Als Basis für die Prognose der Aufwendungen wurde eine jährliche Preissteigerung von 1,5 % ange-

nommen.  

Bei den Personalkosten wurde mit jährlicher Steigerung von jährlich 2,0 % gerechnet. 

Bei der Kreisumlage wurde ab 2023 mit einer Erhöhung des Umlagesatzes gerechnet, bei der Finanz-

ausgleichsumlage wurde durchgängig der gleiche Satz wie 2021 zu Grunde gelegt. 

Legt man die Zahlen des Haushaltserlasses und die ortsspezifischen Annahmen zu Grunde, ist es der 

Gemeinde ab 2022 möglich, den Ressourcenverbrauch durch entsprechende Ressourcenzuwächse zu 

erwirtschaften.   

In der mittelfristigen Finanzplanung des Finanzhaushaltes werden ab 2023 kontinuierlich Schulden 

abgebaut. Insbesondere fließt die Beteiligung wieder in die Gemeindekasse. 

 

Voraussichtliche Verschuldungsentwicklung der Gemeinde im Haushaltsjahr 2021 

  

€ 

Pro–Kopf–Verschuldung 

bei 201 EW 

€ 

Voraussichtlicher Schuldenstand zu Beginn 

des Haushaltsjahres 2021 

 

82.500 

 

410 

+ Neue Darlehensaufnahmen 2021 250.000 1.244 

./. gepl. Schuldentilgung 2021 –11.750 –58 

Voraussichtlicher Schuldenstand auf Ende 2021 320.750 1.596 

Nach der Finanzplanung ist im Jahr 2022 eine weitere Darlehensaufnahme in Höhe von 150.000 € 

vorgesehen. In den Jahren 2023 und 2024 sind keine weiteren Darlehensaufnahmen vorgesehen.  

Die im Planjahr vorgesehene Kreditermächtigung ist größtenteils – wie bereits erwähnt – auf 

eine Beteiligung bei der Netze BW zurückzuführen.  
 



 

Zentrale Gedenkveranstaltung für Todesopfer in der Corona–Pandemie 
 

 

Am Sonntag, den 18. April 2021 findet in Berlin die „Zentrale Gedenkveranstaltung für Todesopfer 

in der Corona–Pandemie“ statt. Aus diesem Grund ordnet der Bund an diesem Tag eine bundesweite 

Trauerbeflaggung an.  
 

Die Städte und Gemeinden im Land verfahren ebenso.  

ï Bürgermeisteramt ï  

 
 

Corona–Test–Zentrum Munderkingen  

– im Gewerbegebiet „An der B 311“ –   
 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

hier einige Informationen zum neuen Corona–Test–Zentrum:  
 

¶ Montag bis Samstag von 7:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

¶ kostenloser „Bürgertest“ einmal pro Woche 

¶ ohne Termin 

¶ Drive in Corona Test Station 

¶ hygienisch, schnell und sicher 

¶ schnelle Abwicklung, nur Kontaktformular ausfüllen 

¶ Ergebnis nach 15 Minuten auf das Mobiltelefon, bzw. Sie können auch vor Ort warten 

¶ Tests sind BfArM gelistet, TÜV geprüft und CE zertifiziert. Höchste Qualität für Ihre Sicherheit 

¶ Testung erfolgt ausschließlich mit medizinischem und geschultem Fachpersonal  
 

Nutzen Sie dieses Angebot für sich selbst, aber auch zur Sicherheit für Ihr persönliches Umfeld in 

der Familie, im Beruf und in der Freizeit.  
 

Nur durch rechtzeitige Erkennung von Covid 19 und den Mutationen kann eine Ausbreitung verhin-

dert werden.  

Ihr Dr. Michael Lohner ï Bürgermeister und Verbandsvorsitzender 

 
 

Holzabfuhr  
 

 

Am Montag, den 19. April 2021, ist ab 06:30 Uhr  die alljährlich in unserer Gemeinde einmal statt-

findende Holzabfuhr  vorgesehen. 
 

Mitgenommen werden: 

¶ Altholz der Altholzkategorie A I (naturbelassenes oder lediglich mechanisch bearbeitetes 

Altholz, das bei seiner Verwendung nicht mehr als unerheblich mit holzfremden Stoffen 

verunreinigt wurde), 

¶ A II (verleimtes, gestrichtenes, beschichtetes, lackiertes oder anderweitig behandeltes Altholz 

ohne halogenorganische Verbindungen in der Beschichtung und ohne Holzschutzmittel) sowie 

¶ A III (Altholz mit halogenorganischen Verbindungen in der Beschichtung ohne Holzschutzmittel) 
 

Die Holzkategorien sind unbedingt getrennt voneinander bereit zu stellen. Der Müllwerker ist sonst 

berechtigt, alles liegen zu lassen. Das Altholz muss um 06:30 Uhr am Gehwegrand bereitgestellt sein. 
 

Nicht mitgenommen werden u. a.:                                        

¶ Altholz der Altholzkategorie A IV (mit Holzschutzmitteln behandeltes Altholz sowie sonstiges 

Altholz, das aufgrund seiner Schadstoffbelastung nicht den Altholzkategorien A I, A II oder A 

III zugeordnet werden kann, ausgenommen PCB–Altholz) (wie z. B. Dachsparren, Fenster, Au-

ßentüren, imprägnierte Bauhölzer aus dem Außenbereich, Bau– und Abbruchholz mit schädli-

chen Verunreinigungen, imprägnierte Gartenmöbel). 
 

Größere Mengen Altholz und Holzfenster (mit Verglasung) sind bei der Deponie „Roter Hau“ 

in Ehingen–Stetten gegen Bezahlung direkt abzuliefern. 



Es wird empfohlen, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. Bei der turnusmäßigen Sperrmüll-

abfuhr wird der Abfuhrunternehmer Gegenstände aus Holz nicht mehr abfahren. 

Um Beachtung wird gebeten.                                      

                                                   ï Bürgermeisteramt ï  

 
 

Abfuhr von Sperrmüll  
 

 

Die Firma Gebr. Braig führt in diesem Jahr die 1. Sperrmüllabfuhr in unseren Gemeinden durch am 

Dienstag, den 20. April 2021. 

Mit der Sperrgutabfuhr ohne Anmeldung ist leider zunehmend verbunden, dass Sperrgut außerhalb 

unserer Gemeinden mit oder ohne Einverständnis der Anlieger beigestellt wird. Wir bitten alle, Sorge 

zu tragen, dass nur eigenes Sperrgut bereitgestellt wird. Alles andere geht zu Lasten der Abfallge-

bühren, trifft also letztlich den eigenen Geldbeutel oder den der Nachbarn. Im Weiteren wird sogar 

diese bürgerfreundliche Sperrgutabfuhr ganz in Frage gestellt. 

Wir bitten um Verständnis und Beachtung. 
 

Nach der Abfallsatzung der Gemeinde gilt als Sperrgut: 

Sperrige Abfälle und schwere Abfälle aus Wohnungen, die nicht in die Abfallgefäße aufgenommen 

werden können, so z. B. ausrangierte Möbelstücke (Sofas, Matratzen, Lattenroste). Lattenroste wer-

den nur mitgenommen, wenn sie überwiegend aus Metall sind. Holz–Lattenroste sowie Holzmöbel 

werden nicht mitgenommen.  
 

Bei der regelmäßigen Sperrgutabfuhr werden nicht gesammelt: 

¶ Abfälle, die allgemein vom Einsammeln ausgeschlossen sind oder getrennt erfasst werden, z. B. 

Wertstoffe (Papier, Glas, Altmetall, Kunststoffe), Haushaltsgroßgeräte (braune und weiße Ware) 

sowie Haushaltskleingeräte 

¶ Hausmüll (auch verpackt) 

¶ Abfälle aus der Landwirtschaft, wie z. B. Spritzmittelkanister, Silo–Folie (Gewerbeentsorgung 

sowie Entsorgung von Gegenständen, die nicht angenommen werden) 

¶ Sperrgutmengen von mehr als 1 m³ oder Gegenstände, die schwerer als 50 kg bzw. breiter als 

1,50 m sind 

¶ Malerabdeckfolie (gehört zum Hausmüll) 

¶ Flachglas (wie Fensterscheiben und Spiegel) und Porzellan (wie WC–Schüsseln, Handwaschbe-

cken u. a.) müssen als Bauschutt entsorgt werden. 
 

Zum Abfall gehört insbesondere nicht:  

Altreifen, Bauschutt, Flüssigstoffe, Sondermüll, Kühlschränke, Waschmaschinen, Elektro– und 

Elektronikartikel, Bildschirme, Gartenabraum und Altholz. 

Bei diesen Stoffen wird auf die besonderen Entsorgungsmöglichkeiten hingewiesen. 

Sperrige Gegenstände sollten unverpackt am Gehwegrand bereitgestellt werden. Abfall in Säcken 

verpackt oder Kleinteile gehören nicht zum Sperrgut. Abfall, der wegen seiner Größe in den gewöhn-

lichen Mülleimer passt, ist bei der wöchentlichen Hausmüllabfuhr zu entsorgen. 
 

Gegenstände, die bei einer Sperrmüllabfuhr nicht angenommen werden, können gegen Gebühr beim 

Müllheizkraftwerk in Ulm / Donautal (Mindestmenge 200 kg) oder bei der Firma Braig, Ehingen–

Berkach, (ohne Mindestmenge) angeliefert werden, oder über die Hausmüllabfuhr (Mülleimer oder 

Müllsack) entsorgt werden.  
 

Das Sperrgut muss um 06:30 Uhr am Gehwegrand bereitgestellt sein. Sperrgut auf privaten Grund-

stücken wird nicht angenommen. 

Für Gegenstände, welche sich in der Nähe des Sperrguts befinden (z. B. Fahrräder, Schubkarren, 

Kinderwagen, Mülltonnen, usw. im Umkreis von ca. 5 m) wird auf keinen Fall gehaftet. 

Der Abfuhrunternehmer ist angehalten, die Einhaltung der Satzungsbestimmungen zu kontrollieren 

und wird Gegenstände oder Abfälle, die nicht den Bestimmungen entsprechen, stehen lassen. 

Helfen Sie mit, durch Aussortieren und Trennen die Abfallmenge zu reduzieren. 

Zurückgelassene Gegenstände sind unverzüglich wegzuräumen! 
 

Um Beachtung dieser Angaben wird freundlichst gebeten. 



 

Abfuhr des „Gelben Sackes“ 
 

 

Die nächste Abfuhr der „Gelben Säcke“ in unserer Gemeinde erfolgt am kommenden 

Donnerstag, den 22. April  2021 

durch die Firma Knettenbrech & Gurdulic, Ulm.  
 

Wir möchten auf diesen Termin hinweisen und gleichzeitig bitten, das Sammelgut bis spätestens 

06:00 Uhr bereitzulegen. 

 
 

Wegebaugerätegemeinschaft Albrand 
 

 

Die Wegebaugerätegemeinschaft Albrand ist ein kommunaler Zusammenschluss von 59 Mit-

gliedsgemeinden und Gemeindeverbänden zum Zwecke des kommunalen Straßen und Feldwege-

baus mit derzeit 20 Mitarbeitern.  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für den Schwarzdeckenbau in Vollzeit ab sofort:  

¶ Fertigerfahrer (m/w/d)  

¶ Walzenfahrer (m/w/d) 

¶ Bohlenbediener (m/w/d) 
  

Sie suchen eine regionale Arbeitsstelle mit geregelter Arbeitszeit, leistungsgerechter Entlohnung und 

haben bereits Berufserfahrung im Bereich Schwarzdeckenbau, kennen den Umgang mit Baumaschi-

nen, dann bewerben Sie sich bis zum 30. April 2021 unter:  
  

Wegebaugerätegemeinschaft Albrand 

Hubert Gramenske, Donaustraße 1, 88499 Altheim  

Rückfragen gerne unter: Telefon 07371 933025 oder EMail: albrand@gemeindealtheim.de.  

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN  
 

 

 

 
 

 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik des Kreistags 
 

 

Am Montag, den 26. April 2021, findet als Videokonferenz nach § 32 a LKrO bzw. § 6 a der 

Hauptsatzung eine 
 

Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik des Kreistags 
 

statt. Beginn ist um 14:30 Uhr. 
 

Zur Gewährleistung des Grundsatzes der Sitzungsöffentlichkeit nach § 30 LKrO wird diese Videosit-

zung in den Großen Sitzungssaal im Haus des Landkreises in Ulm (Schillerstraße 30, 89077 Ulm) für 

die Öffentlichkeit übertragen. 
 

Tagesordnung 
Öffentliche Beratung 

1.  Genehmigungsstand der laufenden Deponieverfahren 

2.  K 7373 Radweg Ersingen – Dellmensingen; Anerkennung der Schlussabrechnung 

3.  K 7385 – Belagserneuerung zwischen Sonderbuch und Wippingen;  

   Anerkennung der Schlussabrechnung 

4.  K 7415 – Brücke über den Stehenbach bei Bettighofen; Anerkennung der Schlussabrechnung 

5.  Bekanntgaben 

Heiner Scheffold ï Landrat 
 



 

Am 27. April 2021: Web Seminar zur Kleinkinderernährung 

„Von Anfang an mit Spaß dabei“ 
 

 

Wie die Einführung von Beikost bei Babys gut gelingt, darüber informiert eine Fachreferentin der 

Landesinitiative Bewusste Kinderernährung („Beki“ Bewusste Kinderernährung) im Rahmen eines 

Web–Seminars am Dienstag, den 27. April 2021 von 9 bis 10:30 Uhr. 

Die Beki–Referentin („Beki“ Bewusste Kinderernährung) gibt Eltern und Erziehenden Hilfestellung 

bei Fragen zur Ernährungserziehung bei der Ernährung des Kleinkindes. Technische Voraussetzun-

gen für die Teilnahme sind eine gute und stabile Internetverbindung, ein aktueller Internet–Browser 

und ein Lautsprecher, um dem gesprochenen Wort der Referentin folgen zu können. 

Anmelden kann man sich bis zum Dienstag, den 20. April 2021 beim Fachdienst Landwirtschaft 

unter 0731 185–3098 oder per E–Mail an ernaehrung@alb–donau–kreis.de.  

 

 

 

Für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber: 

Neue Seminare zur Sozialversicherung 
 

 

Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden–Württemberg bietet in diesem Jahr ihre Seminare 

für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber ausschließlich in einem digitalen Format an. Die Präsentatio-

nen zu Fragen des Sozialversicherungsrechtes wurden dafür in einzelne Themenbereiche gegliedert 

und dann mit gesprochenen Erläuterungen verfilmt. Die Filme werden vom 12. April bis zum 28. 

Mai 2021 auf der Homepage der DRV Baden–Württemberg unter www.drv–bw.de/arbeitgebersemi-

nare abrufbar sein.  
 

Das kostenfreie Angebot richtet sich an alle Arbeitgeber sowie an Beschäftigte aus den Bereichen 

Personalmanagement und Steuerberatung. In den Seminaren werden wieder praxisbezogene Sachver-

halte und die gesetzlichen Änderungen erläutert. Folgende Themen werden online angeboten:  
 

¶ αArbeitszeitregelungen und ihre sozialversicherungsrechtlichen Auswirkungenά 

¶ αArbeit auf Abrufά 

¶ αAuswirkungen des Steuerrechts auf die Sozialversicherung / Beschäftigung innerhalb der 

GmbHά  

Darüber hinaus gibt es ein Video zum Thema „elektronisch unterstützte Betriebsprüfung (euBP)“ 

und ein weiteres zum Firmenservice der DRV Baden–Württemberg.  

 
 

VEREINSNACHRICHTEN  
 

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Der WFV teilt mit (Auszug vom 9. April  2021): 

Die Punkterunde 2020/21 wird beendet und annulliert. Die Entscheidung vom 

Freitag, den 9. April 2021 betrifft die Ligen der Jugend, Frauen und Männer. So 

lautet der einstimmige Beschluss des Beirats, bestehend aus den Bezirksvorsit-

zenden und der Präsidiumsmitglieder.  

In der seit Ende Oktober ausgesetzten Meisterschaftsrunde 2020/21 wurde die er-

forderliche Anzahl von Spielen nicht durchgeführt und somit für eine sportliche 

Wertung nicht erreicht, sprich annulliert. Es gibt weder Aufsteiger noch Absteiger von der Ver-

bands– bis zur Kreisliga.  

Noch kein Schlussstrich wurde unter die Pokalwettbewerbe 2020/21 gezogen. Der WFV hat zuvor 

bekräftigt, den Pokalwettbewerb auszuspielen. Ein Grund dafür ist u. a., dass der Verbandspokalsie-

ger im DFB–Pokal starten darf. Das letzte Wort im Bezirkspokal sollen die Bezirke selbst haben. 

Für den Trainings– und Übungsbetrieb im Sport allgemein gelten die Regeln der Landesregierung. 

mailto:ernaehrung@alb-donau-kreis.de
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SONSTIGES 
 

 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117      Feuerwehr / Rettungsdienst: 112    Polizei: 110 
 

Bereitschaftsdienst–Zeiten:  

Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages  

Mittwoch 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages, Freitag 16:00 Uhr  bis 08:00 Uhr des Folgetages, 

Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24. / 31.12.) 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages. 
 

Öffnungszeiten der Notfallpraxis Ehingen  

Nur am Samstag, Sonntag, Feiertag (auch 24. / 31.12.) 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr   

An allen normalen Werktagen (Montag – Freitag) ist die Notfallpraxis nicht besetzt.  

Die Notfallpraxis steht allen Bürgern in der Region zur Verfügung. Für die Sprechstunde benötigen 

Sie keinen Termin. 
 

Bereitschaftsdienst an den Wochenenden / Feiertagen  

Der fahrbereite, diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die oben 

angegebene Nummer erreichbar. Innerhalb des Dienstbezirks steht er für telefonische Beratungen 

und medizinisch notwendige Hausbesuche immobiler Patienten zur Verfügung.  
 

Bereitschaftsdienst an den Werktagen (Montag bis Freitag ohne Feiertage)  

Der diensthabende Arzt ist in Telefonbereitschaft während der Dienstzeit über die o. g. Nummer er-

reichbar. Ort und Zeitpunkt der Behandlung sind grundsätzlich telefonisch zu erfragen.  

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon   38 82. 
 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:                          Telefon   01805 911601. 
 

Apotheken–Notdienst: 16.04.2021: Schloss–Apotheke Obermarchtal, 17.04.2021: Linden–Apo-

theke am Sternplatz Ehingen, 18.04.2021: Rats–Apotheke Laupheim, 19.04.2021: Apotheke Dr. 

Mack am Wenzelstein Ehingen, 20.04.2021: Rats–Apotheke Ehingen, 21.04.2021: Linden–Apotheke 

am Sternplatz Ehingen, 22.04.2021: Apotheke Dr. Mack Rottenacker. 

 

Ambulanter Pflegeservice der Krankenhaus GmbH Alb–Donau–Kreis: Wir sind immer für Sie da! 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

MR Soziale Dienste gGmbH: 

Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Ehingen: Tel.: 07351 18826–20, Telefax 18826–30. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Sternplatz 5, 89584 Ehingen  

Dienstag und Freitag (08:00 Uhr bis 12:30 Uhr), Donnerstag (08:00 Uhr bis 17:30 Uhr) 

Claudia Litzbarski, Tel.: 07391 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de  

 
 

LandFrauenverein Obermarchtal und Umgebung 
Lehrfahrt nach Garmisch–Partenkirchen 

 

 

Die KreislandFrauen planen eine 4–tägige Bildungsreise „Bayrische Alpen – Unterwegs im Werden-

felser Land“. Programmpunkte sind neben Garmisch ein Abstecher an den Eibsee, Zugspitze und 

Mittenwald sowie Oberammergau und Kloster Ettal. 

Die Fahrt findet vom 10. Juni bis 13. Juni 2021 statt, aber immer mit Blick auf die geltenden 

Corona–Bestimmungen. 

Wer mehr erfahren will oder Interesse hat, kann sich bei der Vorsitzenden Andrea Fischer melden 

(Tel.: 07375 1367).  

Andreas Fischer ï 1. Vorsitzende 

mailto:claudia.litzbarski@alb-donau-kreis.de


 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN  
 

 

 

Evangelisches 

Pfarramt 

Munderkingen 
 

Telefon: 07393 4997 

Gemeindehaus: 07393 917514 

Telefax: 07393 6981 
 

Prälat–Rieger–Straße 29 

89597 Munderkingen 
 

E–Mail: Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 

Homepage: www.kirche–munderkingen.de 

 
Wochenspruch zum Sonntag Misericordias Domini: 

„Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und 

sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.“ (Johannes 10,11a.27–28a) 
 

Predigttext: Hesekiel 34, 1–2, 10–16.31 
 

Sonntag, 18. April 2021 (Misericordias Domini) 

10:30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Hain 
 

Mittwoch, 21. April 2021 

17:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Freien oder in der Christuskirche 

 

 

 
 

 

 

 

 

Er gibt uns Kraft  

Noch immer schränkt uns die Corona–Pandemie stark ein. Und dennoch gibt es viele Dinge, die wir 

machen können: lesen, telefonieren, Spazieren gehen, singen, tanzen, puzzeln, basteln, Briefe/Karten 

schreiben… Wir haben für vieles Zeit, das im „normalen“ Alltag untergehen würde. Genießen wir 

es! 

Gott hat uns an Ostern gezeigt, dass er seinen einzigen Sohn hingibt, damit wir leben können. Er tut 

dies aus Liebe zu uns Menschen. Und in Daniel 10,19 lesen wir: ‚Hab keine Angst, denn Gott liebt!‘, 

sagt er. ‚Friede sei mit dir! Sei jetzt stark und mutig!‘ Während er mit mir sprach, kehrte meine Kraft 

zurück, und ich antwortete: ‚Rede nun, mein Herr! Du hast mich gestärkt, darum bin ich bereit zu hö-

ren, was du mir sagen möchtest.‘ Lassen wir uns durch sein Wort stärken und schöpfen wir daraus 

die Kraft, die wir für unseren momentanen Alltag brauchen! Und vertrauen wir darauf, dass er uns 

sieht und von ganzem Herzen liebt. 

Bleiben Sie gesund! 

Hier die geltenden Regeln für unsere Gemeinde: 

¶ Gottesdienste werden unter Berücksichtigung der Abstands– und Hygieneregeln in unserer 

Christuskirche sonntags um 10:30 Uhr gefeiert. Derzeit können wir maximal 16 Personen, die 

ihre Daten angeben (Namen und Telefonnummer), einlassen. Dennoch freuen wir uns, wenn 

Sie unsere Gottesdienste besuchen. 

¶ Eine medizinische Mund–Nasen–Bedeckung (FFP–2 oder auch OP–Maske) muss während 

des gesamten Gottesdienstes getragen werden! Der Gemeindegesang in geschlossenen Räumen 

bleibt untersagt! 



¶ Bitte achten Sie auch vor der Kirche auf die Abstandsregeln und gehen Sie direkt nach Hause. 

Gruppenbildungen sind derzeit nicht erlaubt! 

¶ Das Gemeindehaus ist weiterhin geschlossen. Die Gruppen und Kreise dürfen sich leider nicht 

treffen. 

¶ In Obermarchtal feiern wir einmal im Monat einen Gottesdienst. Jeweils am ersten Samstag im 

Monat um 19 Uhr laden wir Sie unter Einhaltung der Abstands– und Hygieneregeln nach Ober-

marchtal in die Dorfkirche St. Urban ein. Platz gibt es hier für maximal 35 Personen. Bitte den-

ken Sie an eine medizinische Mund–Nasen–Bedeckung und warme Kleidung bzw. eine De-

cke! 

¶ Taufen, die in einem extra Gottesdienst gefeiert werden, sind unter Einhaltung einiger Regeln 

möglich. Am Taufbecken sind neben dem Pfarrer und dem Täufling nur maximal 2 Personen er-

laubt! 

¶ Das Pfarrbüro bleibt vorerst weiterhin geschlossen. Unsere Gemeindeassistentin Birgit Ertle 

arbeitet überwiegend im Homeoffice und ist dort zu den Öffnungszeiten telefonisch und per 

Mail zu erreichen. Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie uns eine E–Mail schreiben oder 

eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen. Wir melden uns dann schnellstmöglich 

bei Ihnen. 

¶ Auf unserer Homepage können Sie weiterhin die Predigt von Pfarrer Hain im Podcast anhören 

oder die bereits eingestellten Online–Gottesdienste aus unserer Christuskirche anschauen. Auch 

im Radio, Internet oder Fernsehen sind wöchentlich zahlreiche Gottesdienste zu finden.  

¶ Unter der Telefonnummer: 07393 6981 ist eine Kurzandacht für Sie zum Anhören vorbereitet. 

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 

Das Pfarrbüro bleibt bis auf weiteres geschlossen. Gemeindeassistentin Birgit Ertle arbeitet überwie-

gend im Homeoffice.  

Dennoch können Sie uns per Telefon oder E–Mail erreichen: 

¶ dienstags von 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr,  

¶ mittwochs von 08:00 Uhr bis 09:30 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,  

¶ donnerstags von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr. 
 

Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein Anrufbeantworter geschaltet. Bitte sprechen Sie uns Ihren Na-

men und Ihre Telefonnummer auf. Wir rufen Sie dann so schnell wie möglich zurück. 
 

Telefonnummer:   07393 4997 

Telefonnummer Homeoffice Ertle:  07393 917399 

E–Mail:    Pfarramt.Munderkingen@elkw.de 

Homepage:    www.kirche–munderkingen.de  

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN  

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN  
 

 

 

Gottesdienste Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 17. April bis 25. April 2021 
 

 
 

Samstag, 17.04.2021  18:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERSTADION 
 

Vorabend zum  18:30 Uhr Eucharistiefeier in MUNDERKINGEN 

3. Sonntag der Osterzeit 
 

 
 

mailto:Pfarramt.Munderkingen@elkw.de
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Sonntag, 18.04.2021  09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in EMERKINGEN 
 

3. Sonntag der Osterzeit 09:00 Uhr Eucharistiefeier in ROTTENACKER 
 

 09:00 Uhr Eucharistiefeier in OBERSTADION 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier für beide Gemeinden in UNTERï 

 WACHINGEN 
 

   10:30 Uhr Eucharistiefeier in GRUNDSHEIM 
 

 10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in MUNDERKINGEN 
 

 

Dienstag, 20.04.2021  19:00 Uhr Eucharistiefeier in GRUNDSHEIM 
 

 

Mittwoch, 21.04.2021  19:00 Uhr Eucharistiefeier in EMERKINGEN 
 

 

Donnerstag, 22.04.2021 18:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERSTADION 
 

   18:30 Uhr Eucharistiefeier in MUNDERKINGEN  

 

 

Freitag, 23.04.2021 18:30 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionkinder in der Pfarrkirche  

   in MUNDERKINGEN 
 

 18:30 Uhr Eucharistiefeier in OBERSTADION 

 

 

Samstag, 24.04.2021  18:30 Uhr Eucharistiefeier in OBERSTADION 
 

Vorabend zum  18:30 Uhr Eucharistiefeier in MUNDERKINGEN 

4. Sonntag der Osterzeit 
 

 

Sonntag, 25.04.2021  09:00 Uhr Eucharistiefeier in EMERKINGEN 
 

4. Sonntag der Osterzeit 09:00 Uhr Eucharistiefeier in GRUNDSHEIM 
 

 09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in ROTTENACKER 
 

   10:30 Uhr Eucharistiefeier in UNTERSTADION 
 

 10:30 Uhr Eucharistiefeier in MUNDERKINGEN 
 

 
 

 

 Öffnungszeiten Katholisches Pfarramt Munderkingen: 
 Montag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr    Donnerstag 13:30 Uhr – 16:00 Uhr 

 Dienstag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr    Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

 Mittwoch 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 

 Das Katholische Pfarramt in Munderkingen ist für den Publikumsverkehr geschlossen. 

 Bitte melden Sie sich in dringenden Angelegenheiten telefonisch oder per E–Mail während den  

   Öffnungszeiten an. Herzlichen Dank. 
   

 Telefonnummern: Kath. Pfarramt Munde rkingen:  
 Telefon 07393 2282, Telefax 07393 953982, E–Mail: stdionysius.munderkingen@drs.de 
  

 Kath. Pfarramt Oberstadion: Telefon 07357 555, E–Mail: stmartinus.oberstadion@drs.de 
  

 Pfarrer Dr. Thomas Pitour, Telefon 07393 2282 oder 07393 953977, E–Mail: thomas.pitour@drs.de  

 Pfarrer Dr. Venatius Oforka, Telefon 07357 555 oder 0152 11727431, E–Mail: venatiusc.oforka@drs.de 

 Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler, Telefon 07393 959902, E–Mail: luise.ziegler@drs.de 

 Pastoralreferentin Sr. Francesca Trautner, Telefon 07393 959901, E–Mail: francesca.trautner@drs.de 

 Kirchenpflegerin Simone Maier, Telefon 07393 959904, E–Mail: stdionysius@nbk.drs.de  

 Baur Bestattungen, Ehingen: Telefon 07391 50010 
  

 Homepage: 
 Kirchengemeinde Munderkingen:  www.pfarrgemeinde–munderkingen.de 

 Seelsorgeeinheit Donau–Winkel:  www.se–donau–winkel.de  

 Dekanat Ehingen–Ulm:  www.katholische–kirche–ulm.de    
 

 

http://www.se-donau-winkel.de/


 

Hinweise und Mitteilungen für Hausen am Bussen und Unterwachingen 
 

 

 

Kirchengemeinde St. Cosmas und Damian Unterwachingen 
 

 

Wir trauern um 

+ Karl Missel 
1939 ς 2021 

Von 1971 bis 1996 war er Kirchengemeinderat in Unterwachingen. Als 2. Vorsitzender hat  
     er sich mit hohem Engagement um die Renovierung der Pfarrkirche als auch des Pfarrhau- 
     ses gekümmert. Das Pfarrhaus hat er überzeugend und entschlossen einer neuen, zukunfts- 
     fähigen Nutzung zugeführt. 

Durch sein Wirken für die Kath. Kirchengemeinde St. Cosmas und Damian hat er wichtige  
     Akzente gesetzt, die bis heute wirken. Selbst war er bis zum Schluss ein lebendiger Baustein  
     seiner Kirchengemeinde, in deren Chor er jahrzehntelang zur Ehre Gottes und zur Freude  
     der Menschen gesungen hat. 

Als Gläubige bleiben wir ihm über den Tod hinaus durch unsere dankbare Erinnerung, un- 
     ser Gebet und die Feier der Eucharistie verbunden. 

Unsere Herzliche Anteilnahme gilt seiner Familie. 

Für die Kirchengemeinde St. Cosmas und Damian 
Pfarrer Dr. Thomas Pitour  Angela Neubrand 

     mit dem pastoralen Team    Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats 
 

 

Katholische Kirchengemeinden  

Hausen am Bussen / Luppenhofen und Unterwachingen  
 

¶ Eucharistiefeier am Sonntag, den 18. April 2021 um 10:30 Uhr  

in der Pfarrkirche in Unterwachingen  

Zum Gottesdienst am kommenden Sonntag, den 18. April 2021 um 10:30 Uhr laden wir Sie nach 

Unterwachingen herzlich ein.  
 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:  

¶ Der Eingang befindet sich hinten an der Kirche. Der Ausgang ist an der Seite.  

¶ Bitte befolgen Sie die Anweisungen der Ordner. Sie werden Sie an Ihren Platz bringen.  

¶ Während der gesamten Messe muss jeder auf Grund der Pandemiestufe 3 einen Mund–Nase–

Schutz mit einer medizinischen Maske (z. B. OP–Maske oder FFP2–Maske) tragen.  

¶ Leider können wir auf Grund der aktuellen Corona–Lage im Gottesdienst nicht singen.  

¶ Pfarrer Pitour wird für die Kommunionausteilung durch die Reihen gehen.  

¶ Wir sind verpflichtet, die Daten der Besucher zu erfassen. Um den Aufwand für alle Beteiligten 

so gering wie möglich zu halten, bitten wir Sie, das untenstehende Kontaktformular zu Hause 

auszufüllen (es können alle Familienangehörige auf einem Zettel eingetragen werden) und mit–

zubringen. Alle anderen Personen werden vor Ort mit Namen und Telefonnummer von unseren 

Ordnern auf einer Liste erfasst. Diese Daten werden selbstverständlich vertraulich behandelt, 

vier Wochen aufbewahrt und sodann vernichtet.  
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns zusammen den Gottesdienst in Unterwachingen feiern 

würden.  
 

Für den Kirchengemeinderat Hausen am Bussen/  Für den Kirchengemeinderat Unterwachingen:  

Luppenhofen: Monika Traub, Gewählte Vorsitzende  Angela Neubrand ï Gewählte Vorsitzende 



– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –  
 

Eucharistiefeier am Sonntag, den 18. April 2021 um 10:30 Uhr  

in der Pfarrkirche in Unterwachingen 
  

__________________________________________________________________________  
 

Name, Vorname        Telefonnummer 

  

__________________________________________________________________________ 
 

Weitere Familienangehörige (Namen sind ausreichend)  

 

__________________________________________________________________________  
 

Weitere Familienangehörige (Namen sind ausreichend)  

 
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –  

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Zuspruch am dritten Sonntag Osterzeit B  
Die Wahrheit des Christentums ist anziehend und überzeugend, weil sie auf das tiefe 

Bedürfnis der Me nschlichen Existenz antwortet.  Papst Franziskus  
 

In all seinen Ostererzählungen spricht Lukas vom Verstehen der 

Schriften. Er stellt uns Jesus vor als Erklärer der Bibel. Jesus 

merkt, dass J¿nger sich schwertun. ĂWas seid ihr so best¿rzt? 

Warum habt ihr immer noch solche Zweifel in eurem Herzen?ñ 

Jesus wirft ihnen nicht vor, dass sie die Schrift nicht kennen. Seine 

Kritik ist, dass sie nicht glauben, was die Schrift sagt. 
 

 

 

Pfarramtssekretär/–in gesucht 
Die Kath. Gesamtkirchengemeinde Donau–Winkel sucht zum frühestmöglichen Ter-

min für das Pfarramt in Munderkingen eine/n  
 

Pfarramtssekretär/in 
 

unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang von 18 Stunden/Woche. Das Aufgaben-

gebiet umfasst neben der üblichen Büro– und Verwaltungstätigkeit Erstkontakte und Ansprechperson 

für Besucher und Anrufe, Terminkoordination und Informationsweiterleitung, Führung der pfarramt-

lichen Bücher, Erstellung der kirchlichen Veröffentlichungen, Mitwirken bei der Organisation von 

Veranstaltungen. Ein Schwerpunkt der Arbeit umfasst die Zuarbeit zur Gesamtkirchenpflege. 



Wir erwarten von Ihnen Flexibilität, Teamfähigkeit und ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. Sie 

sind belastbar, zuverlässig und verfügen über Organisationsgeschick und Erfahrung im Umgang mit 

dem PC. Eine Ausbildung oder Berufserfahrung in kaufmännischen oder Verwaltungsberufen sind 

von Vorteil. Sie zeigen Verständnis und Interesse für die Aufgaben der Katholischen Kirche und be-

jahen die Eigenart des kirchlichen Dienstes. Die Zugehörigkeit zur Katholischen Kirche wird voraus-

gesetzt. 
 

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg–

Stuttgart, vergleichbar Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes der Länder (TV–L). 
 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 

Eine Einarbeitung durch die jetzige Amtsinhaberin ist gewährleistet. 
 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 30. April 2021 an 

die Kath. Gesamtkirchenpflege, Frau Simone Maier, Kirchhof 2, 89597 Munderkingen, Tel: 07393 

959904). E–Mail: StDionysius.Munderkingen@nbk.drs.de. 
 

Infos auch bei Pfarrer Pitour (Tel.: 07393 2282). 

 
Weggottesdienst der Erstkommunionkinder 

„Wir treffen Jesus in der Taufe“ 

Zum 2. Weggottesdienst treffen sich die Kinder aus Munderkingen, 

Emerkingen, Hausen am Bussen und Unterwachingen am Freitag, den 

23. April 2021 um 14:00 Uhr in der Pfarrkirche in Munderkingen. 

 
 

 

 
 

 

Aus dem Jahresprogramm der Dekanatsgeschäftsstelle Ehingen–Ulm 

Eine Theologie der Pandemie 
Am Freitag, 23. April 2021, 19:00 Uhr, entfaltet Dekanatsreferent Dr. Wolfgang Steffel bei einem 

Online–Vortrag „Eine Theologie der Pandemie“. Die Corona–Erfahrungen von Leere und einsamem 

Ausharren vor Gott sind zentrale Themen der Spiritualität. „Wie kann es sein, dass uns als Christen 

die Krise so unvorbereitet traf, dass wir gewissermaßen im Glauben nackt dastanden?“, fragt der Re-

ferent. Ein Unternehmer sagte zu ihm: „Bei Ebbe sieht man, ob einer eine Badehose anhat.“ Auf den 

Glauben gewendet heißt: In der Not sieht man, ob wir in Grundmotive der Bibel und Frömmigkeit 

wie etwa Wüste und Wunden eingeübt sind oder nicht. Corona–Reflexionen namhafter Theologen 

und Philosophen, etwa Tomas Halik oder Byung–Chul Han, vertiefen die Überlegungen. Die Künst-

lerin Simone Schulz stellt ihr Bild vom heiligen Georg vor, der mit einem Drachen kämpft, der aktu-

ell auch als Virus gedeutet werden kann. Die Fäden werden zu einem stringenten Strang gesponnen, 

der allerdings nicht mehr als ein Handlauf zu eigenem Gang in der Krise sein kann und will.  
 

Über Tel.: 0731 9206010 oder E–Mail: dekanat.eu@drs.de gibt es einen Link für die Zoom–Konfe-

renz sowie eine Nummer zur Teilnahme per Telefon. 

 
Das Glück und das Christentum 
Am Montag, den 19. April  2021, 19.00 Uhr, kommen der Philosoph Andreas Geiger und der Theo-

loge Dr. Wolfgang Steffel im Online–Format über „Das Glück und das Christentum“ ins Gespräch. 

Nicht von ungefähr ist nicht vom Glück „im“ Christentum die Rede, weil die griechische Eudaimo-

nia eines Platon oder der Stoiker nicht mit den Haltungen der von Jesus Seliggepriesenen ineinsfällt. 

Der Philosoph führt in einem Spaziergang entlang eigener Fotos aus seinem heimatlichen Donauber-

gland rund um Kloster Beuron durch das Alte und Neue Testament hinein in die Offenbarung des Jo-

hannes. Der Theologe stellt sich den philosophischen Anfragen an den Glauben gemäß einer Wei-

sung Karl Jaspers: „Religion braucht, um wahrhaftig zu bleiben, das Gewissen der Philosophie“.  
 

Interessierte erhalten einen Link zur Zoomkonferenz über das katholische Dekanat Ehingen–Ulm, 

Tel.: 0731 9206010, E–Mail: dekanat.eu@drs.de. 

mailto:dekanat.eu@drs.de

